
In der Erarbeitung der Arbeitsziele 
hat die für Personal und Organisati-
on zuständige Gruppe I/B im Innen-

ministerium ein Zukunftsbild ent-
wickelt, das Innovation und Kreativität 
innerhalb des Bundesministeriums für 
Inneres (BMI) fördern soll.  

Ein zentraler Bestandteil dieses Zu-
kunftsbildes ist die Initiierung eines In-
novationslabors, das Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Gruppe I/B ermög-
licht, generations übergreifend und 
hierarchieunabhängig Ideen für die Zu-
kunft der Arbeitswelt im BMI zu ent-
wickeln und umzusetzen. Ziel ist es, 
innovative Maßnahmen für den 
Arbeits alltag zu erarbeiten, um das 
BMI als attraktiven und innovativen 
Arbeitgeber zu positionieren.  

 
Workshops. Zwölf Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Gruppe I/B – alle 
unter 30 Jahre – haben in sechs Work -
shops ihre Ideen zu Themen wie Mo-
dernisierung der Arbeitsbedingungen 
mittels Digitalisierung bis hin zur At-
traktivierung des Arbeitsplatzes für 
künftige Generationen geteilt und ge-
sammelt. Den Ideen waren keine Gren-
zen gesetzt.  

„Das Innovationslabor im BMI 
zeigt, wie wichtig es ist, Raum für 
Kreativität und Austausch zu schaffen. 
Hier können Ideen Wirklichkeit wer-
den und die Bediensteten haben die 
Möglichkeit die Zukunft der Arbeits-
welt mitzugestalten. Wir sind bereit, 
neue Wege zu gehen, um uns als at-
traktiver Arbeitgeber für die nächste 
Generation zu positionieren“, erklärt 
der zuständige Gruppenleiter Wolfgang 
Taucher.  

Die Vorschläge aus den Work shops 
wurden in einem „Spiegellabor“ von 
den Führungskräften der Gruppe I/B 
diskutiert. Dieser generationsübergrei-
fende Austausch soll sicherstellen, dass 
Gestaltungswille, sowie das Wissen 
und die Erfahrung aller Generationen 
im BMI genutzt werden.  

Auf Grundlage dieser Reflexion sol-
len nun einzelne Maßnahmen z. B. im 
Generationenmanagement und der 
Wissenssicherung umgesetzt werden. 
Darüber hinaus soll dieser Pilot auf an-
dere Organisationseinheiten des Res-
sorts ausgeweitet werden. Ziel ist es, 
weitere Perspektiven einzubeziehen, 
den Austausch zwischen Organisati-
onseinheiten zu fördern und gemein-
sam nachhaltige Lösungen für die Her-
ausforderungen der Zukunft zu erarbei-
ten.                            Sonja Jell-Nemati
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                        I N N E N M I N I S T E R I U M

Innovation und Kreativität fördern   
 
Das Innovationslabor der Gruppe I/B (Personal und Organisation) soll Kreativität fördern und neue  

Ideen für die Arbeitswelt im BMI generieren – ein Vorbild für eine zukunftsorientierte und partizipative 
Personal- und Organisationsentwicklung. 

Innovationslabor: Gruppenleiter Wolfgang Taucher (li.) mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gruppe I/B im BMI


